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St. (Sailen rfte Beilage 3u XIr. 2\ ber Scfymefeer ^rauert'liettung. 2\. 2Tlat 1899

Ifer? uttïr Wvlt
^ie ^euer leuchten non ben Bergen,

Der ZTTotib ftratjlt fyell im reinen Blau,
3m buft'gen ©ras ju meinen |üj|en

Sprüht taufenb Junten Demanllau.

Bings tjerrfdjt bes Bbenbs liefe StiUe,

Unfüfylbar t»el)t bes Sebens Spur,
©in füger, unnennbarer <gauber

giel?t burd) bie feiembe Batur.

Du ftefjft, erftaunft, erfennft bid) felber
Bis Zïïittelpunft im IDeltenlauf,
llnb nimmfl ins fleine Ejerj bas ganse
Unenblid) groge IDeltall auf. ». Eonftont.

(Etn mü&Bcne« „(EtfdilBin, ïterk ïrttf|(<.
®ie teilte 9îeut)eit im engtifdjeti SRabfahrfport ift

ein ®reirab 9leftaurant, ba§ pr SSetbftigung oon
3tabfat)rem bienen foil. Seilt gührer mug fid) in ben
belebteren Strafen aufhalten, um ben 9iabfa£)tern
roarme SRa^ljeiten anzubieten. groifdjen ben §inter=
räbern be§ ®reirab8 befinbet fid) ein Sdjräntdjen,
beffen Sdjublabett bie ©erichte unb ba§ Slotroenbigfte
Zum Speifen erhalten. ©in ©aêroft mit brei ©rennern
ift barauf angebracht, ber mit einem über einen gug
langen @a8bei)älter oerbunben ift. Auf biefem ftet)en
bie ©ratpfannen. ©in gelt au§ Segeltud) bebeeft bie
Küd)e, an beffen Seiten gebruette harten mit bem
SJlenu angebracht finb. Auf belebten Sanbftragen îann
ber Atann bie tieften ©efdjäfte machen. ©8 ift fdjon
oorgefd) lagen toorben, bah bis 9tabfahrerllub3 bei thren
Ausflügen ein foldjeS ®reirab * ©eftaurant mitnehmen,
bamit h« überall ©alt machen unb ftd) roarme ©Iaht*
Zeiten oerfdjaffen lönnen.

SErtenreifBti natty Xtmïmn.
®a Steifen nach Sonbon heute banï ber oorzüglihen

©erbinbungen z^ifc^en biefer Stabt unb ber Schweiz
unb umgetehrt, fei eö für ©rijolungS* ober AuöbilbungS*
Zroede, fehr in Aufnahme tommen, machen roir auf»
mertfam, bah ein fct)öner illuftrierter SDtonumentalplan
ber Stabt Sonbon beim offiziellen ©ertehrSbureau
Suzertt auf münblidjeS ober fdjriftlidjeg ©erlangen
erhältlich ift.

©tn irBflfltttyEr BEratrc.
S8ir haben im Saufe ber legten EJlonate mehrfach

©elegenheit genommen, greunbe beS Dbftbaueä unb
©artenbaueS auf bie iüuftrierte ®od)enfd)rift „ber
praltifche Statgeber im Dbft* unb ©artenbau" auf*
merffam zu machen unb benutzen gern baS beginnenbe
grühjahr, abermals an biefetbe zu erinnern. Unzählige
î&tenfchen fuchen Stühe unb ©rtjotung im ©arten, ohne
©elegenheit gefunben zu haben, ©artenbau praftifd)
Zu erlernen, gür biefe gibt eS einen fd)timmen geinb:
ben SJligerfolg, fie muten ihrem ©oben unb ihren
©äumen unb ©flanzen aus UntenntniS oieleS zu, baS
biefe z« leiften nicht im ftanbe finb. ®aS ift bann
recht oerbrieglih- ©erabe fotd>e ©artenfreunbe finben
Stat unb Anregung burch ben prattiftf)en Statgeber im
Dbft* unb ©artenbau. Am beften lernt man bie
3Bochenf<hrift lennen burch eine ©robenummer, bie
gern ioftenloS non bem ©efctjäftSamt in grantfurt a. D.
Zurfefchic£t wirb.

©B&ait&Bn.
2BaS roürbe gefdjefjen, roenn unfere Seele plöhlid)

fichtbar roürbe unb mitten unter ihre oerfammelten
Shroeftern treten foHte, ihrer Schleier beraubt, aber
beloben mit ihren geheimften ©ebanlen unb nach Eh
Ziehenb bie geheinmiSoollften ©orgänge ihreS SebenS,
bie fich burch nichts auSbrücfen liehen? Sßorüber
roürbe fie erröten? 3BaS roünfd)te fie z" Oerbergen?

aWaurlce WlattiMad.
*

* *
Unterrichten, belehren lägt fid) ein münbig ge=

roorbener 2Jtenfrf) nod), erziehen nid)t mehr; unb bie§

ift nid)t etroa bie golge beS ©rjogenfeinS, fonbern
golge ber natürlichen ©ntroidlung. ©ine plöqltche ober
norzeitige ©eenbigung ber ©rziehung hat faft immer
oerberbliche golgen, roeil ber ftetige gufammenhang
ber ©ntroidlung zerriffen unb ben natürlichen Anlagen
unb ber ©tnroirlung ber SCBelt ein zu fdjranfertlofer
Spielraum gelaffen roirb.

BtiBîftalïEtt ïtBr ®Bïrakfitm.
^roftfofe in Jt. @8 ift ebenfo fehr förperltd)e§

al§ feelifdjeS Seiben, roa§ Sie quält. SBenn Sie biefen
fchlimmen guftanb roeiter auf fid) beruhen laffen
rooHten, fo roürbe ba§ Uebel fid) immer roeiter ein*
freffen, fo bah fd) lieh lid) bie geiftige SBiberftanbSlraft
ooUftänbig lahm gelegt mürbe. ®aS befte ©ülfSmittel
für bie geeignete therapeutifdje ©ehanblung mühte ein
DrtS* unb Suftroeihfei, ein ©erfetjen in oeränberte
©erhältniffe fein. SJtit einer münblichen ©efpredjung
ber Angelegenheit roäre ghuen beffer p bienen. Sie
finben unS hiezu gerne bereit, ©ine tleine ©iertelftunbe
in Siebe unb ©egenrebe oerbracht, förbert in ber Sieget
mehr thatfädjlichen Sluhen zu Sage als eine lange
Sîorrefponbenz.

Junge Aauofrau in |). ghr SBohlmeinen ift aller
©hren roert. ghee ®arfteuung macht aber fehr ben
©tnbrud, als rooEten Sie bie ÜJiutter gh*eS ©atten
ftrafen, bah bie ©erbtnbung zroifdjen ihrem Sohn unb
ghnett ihr anfänglich oerfchiebene ©ebenfen gemäht
hat. ©ine noch ganz eüftige, biSanhin ununterbrochen
thätige grauptöhlich zur oölligen Unthätigleit oerurteilen,
heihtihre ©efunbhett ernftlich gefährben unb bie @runb=
bebingung beS ©tüdeS, bie Selbftbefriebigung, bah
©erouhtfein anbeten zu nütsen unb notroenbig zu fein,
ihr unbarmherzig rauben, ©iner altern grau, bie
arbeiten roiU unb arbeiten mag, foil bie ©elegenheit
gegeben fein, bieS nad) SJiaRgabe ihrer Kraft z« thun.
SBarum foltten Sie eS nicht banfbar annehmen, roenn
bie SJiutter ghïe§ ©atten als oortreffliche Köchin
gh«en biefe Arbeit, bie ghoen fo gar nicht zufagt unb
bie Sie felbft auch our ganz mangelhaft oerftehen,
abnehmen möchte? SBenn fie fid) anheifdjig macht, mit
§ülfe eines jungen SauSmabdjenS ghren §auSftanb
tabeüoS in Orbnung p halten unb fid) babei
ganz noch gh«n iffiünfdjen unb Siebhabereien z«

p richten, bamit Sie fich ganz ghrem ©atten unb
3h*en Kinbern roibmen lönnen, fo ift bieS ein Angebot,
baS zum minbeften freunblidh aufgenommen werben
foUte unb auch oon SCaufenben mit banfbarer greube
angeoommen werben roürbe. ®ah bie SJlutter ghre§
©atten nicht barauf eintreten roiu, bei glpen llnter=
lunft unb Slahrung ohne ben eigentlichen gamilien=
anfdjluß zu finben, fpridjt fehr für beren ©haraîter —
fie roili eben nicht baS ©nabenbrot effen unb gfjeer
Kaffe bamit zur Saft faEen, fonbern fie roiE ihr ®afein in
ghrem gntereffe auch oerbienen, folange bie Kraft
bazu oorhanben ift. — ®ie geit roirb fdjon nod) lommen
roo bie altembe grau fich pflegen muh; jefct aber
foEte ihr ber oerroünfdjte 5É8irïungSfreiS nicht oer=

fdjtoffen werben.

3(rau ^t. 11. in f>. Sehen Sie fid) mit bem

Slüden gegen bie Sonne unb laffen Sie ftcf) oon ber*

felben reetjt burdjglühen. ®er Kopf unb Staden ift
mit einem leichten S£uch ober £>ut zu fdjütien. SBenn
baS Sihen Sie ermübet, fo legen Sie fich auf ein gelb*
bett ober bergteidjen fo, bah bie Sonne ooE ben Slüden
befdjeint. gn biefer ©ofition lönnen Sie bequem
ruhenb ober fchlafenb lange 3eit ausharren ohne
©rmübung. Sladjbem ein ergiebiger Sd)roeih ©Iah
gegriffen, ift ber Körper rafdj fait abzuroafdjen, worauf
Sie fid) ©eroegung machen müffen. Sie werben bie
unangenehme ©mpfinbitng auf biefe SBeife unoermerft
oerlieren.

Utoftlofe in §. SGBer baS Seben fennt, ber fann
ghre ©ebanlen fehr roohl begreifen. Sie betrachten
aber ghre Umgebung nicht mit ber richtigen ©riEe,
unb barauS entfpringt ghr ungtüdlidjeS ©efühl, baS

Sie als Sleib fo fehr oerabfdjeuen. Sie laffen ftd)
blenben oom üuhern Schein, ohne bie Kehrfeite einer

Sähe zu ergrünben.
'
Könnten Ste fth our ungehemmt

©ingang oerfhaffen in bie intimen ©erhältniffe ber*

jenigen, bie Ste als com ©lüde oerhätfdjett beneiben,
roieoiet SEäufdpng unb Scf)eio fänben Sie bort. SQ3ie

mancher wonnige, blumige ©arten ift für beffen beneibeten

©efiher nihtS anbereS als ein übertünhteS ©rab.
Unb roie manher lämpft lebenslang mit unbarm*
herzigen inneren geinben, ber nah äugen im ehren*
ooEen Anfehen ftegt, ein tabelofer, unanfechtbarer
©haralter zu fein. ®er AuSfpruh mag ghnen fonberbar
erfheinen; aber eS ift fiher, bah ©ie tu aE ggrer
Sorge, ghren Kümmerniffen unb ghrer ©offnungS*
lofigleit boh auh für oiele ber ©egenftanb beroun*
bernben SteibeS finb. Sie zeigen ben SKenfhen ja
auh our ghr AeugereS. Sie nehmen lähelnb bie

©rüge entgegen unb hängen bie troftlofen Stunben
unb ghre fhlaflofen, lummerooEen Stähte niht ans
offene genfter. ga, Sie fürhten fth fo fehr, ghren
roagren guftanb lunbzugeben, bag Sie gefliffentlih
ghren Stamen oerfdjweigen unb ben ©rief ber ©ahn*
poft übergeben, bamit niht einmal ber ©ojtftempet
nah ghrer ©egenb weife. Slün, glauben Ste benn,
bag ©ie aEein fo hanbeln, bag anbere niht auh h"
Kümmernis in ber oerfhroiegenen Siaht, in ber ©in*
famfeit ihreS gimmerS auSfehten unb ber SGSelt am
SOtorgen ein lähetnbeS ©efiht geigeo Slur feiten
wägt ber SJlenfh baS, roaS ihm gewährt, unb baS,
waS ihm oerfagt ift, mit berfelben SBage. ®>er nah

äugen gezeigte S<heio beS ungetrübten ©lüde
fdjafft eine SJlenge oon Unglüdlicfjen. SBie oiel beffe
wäre eS, offen zu fagen : gh habe Schweres erlebt
unb habe je^t nod) mein Kreuz zu tragen; -aber ih
freue mich banfbar an ben ©lumen, bie boh auh an
meinem Söege blühen. ®>ieS roürbe anbere fräftigen
unb ermutigen, unb baS eigene Seben roirb baburdj
oerllärt. SDtahen Sie einmal ben ©erfuh, im ®afein
unb in ben ©erhältuiffen anberer baS herauSzufuhen,
roaS Sie felbft niht haben môdjten, unb betrachten
Sie im ©egenfat) bazu baS, roaS Sie befitjen unb
um leinen ©reis entbehren möchten — geroig Sie finben
reidjlidj Uifah® Zur ©anfbarfeit.

p. in |B. @S ift niht geraten, eine Jold)e
auSgefprohene Abneigung in einer geit unerbittlih
beftegen zu rooEen, roo baS Kinb förperlidj leibenb ift
unb roo jebe Aufregung baS Seiben zu neuem Ausbruch
bringt. @S ift zmar ein oorzügliheS unb unerlählidheS
Sing um bie Konfequenz in ber ©rziehung, aber Die

Huge SJlutter überlegt ftdj'S erft forgfam, ob baS, roaS
fte oerlangen roiE, unter aEen Umftänben unb ohne
Schaben für baS Kinb auh burdjgefüljrt werben lann.
gît erfter Sinie müffen immer bie befonberen ©erhältniffe
berüdfidjtigt werben, gunge, reizbare grauen, benen
bie nötige praltifhe ©rfahrung fehlt, oerfaEen oft in
ben gehler beSy blinben ©ifemS.

grau Ö>. in II. ©in oerantroortungSooBer ©often
foE nur burh eine inteEigente ©erfon befe^t werben,
unb Sie hanbeln auh in gjhrem eigenen gntereffe,
roenn Sie ber ©etreffenben bie SteEung in jeber ©e*
Ziehung zu einer angenehmen mähen. Sie ©flege einer
©eifteSfranlen biefer Art erforbert ein grogeS SJlag
oon Selbftbeherrfhung unb fortbauernber Opferbereit*
roiEigleit, zumal roenn leine regelmägige Abiöfung am
©Iahe ift. SBenn auh leine groben häuSlihen Ar*
beiten mit ber SteEe oerbunben finb, fo ift baS feelifdje
unb leiblihe ©efpanntfein Sag unb Sladjt einem fehr
grogen SJlag oon ArbeitSleiftung gleihbebeutenb, unb
eS bürften nur wenige fein, bie eS niht oorziefjen
würben, ben ganzen Sag angeftrengt zu roafdjen unb
Zu puhen unb nahtS ruhig unb tief fhlafen zu lönnen,
als mit einem ©eifteSfranlen unb SBalpbehafteten Sag
unb Stacht baS gimmer teilen z" müffen unb feiner
irren SBiEfür preisgegeben zu fein.

grau p. in lt. SaS ©erlangen, im fpaufe ge*
räufhloS zu arbeiten, ift burhauS niht als SJlarotte
aufzufaffen, fonbern eS liegt in biefem ©egeljren ein
gutes Stüci ©haralterbilbung eingefhloffen. ©eräufh*
lofeS Arbeiten erforbert groge Ahtfamleit unb Selbft*
begerrfhung, Sugenben, bie in jebem feinen £>auS=

halte höh gefhäht roerben. Seien Sie alfo herzlid)
bantbar, roenn ghre Sodjter auf foldje Kleinigteiten
aufmertfam gemäht roirb. ©benfo ift eS mit ber
SJlahnung, ftd) bei ber §auS* unb Kühenarbeit fo
roenig als möglich Zu befhmuhen. Auh baS ift eine
fegr fd)ät)bare Sugenb, für beren Anerziehung Sie ber
„accuraten" Same mit gug unb Sieht Sant roiffen
foEten. SBenn Sie folhe Korretturen aber als ©igen*
heiten unb SJlarotten tarieren unb ghre £od)ter in
biefem Sinne belehren, fo ift fetbftüerftänblidj lein
©rfolg zu erwarten; bann ift ber Siebe SJlüh umfonft.

Für Briefmarken*
2180 ^
An- und Verkauf oder Tausch
wende man sich vertrauensvoll an
A.Schneebeli, Lavaterstr.73, Zürich.

Prospekt gratis auf gefl. Verlangen.

JVCterö("d)wäch>c. [1086

§ert 3>r. ©ffergetb in ^ôfn a. Jig. febreibt: „Sr,
Jpommel'S hämatogen hübe td) in einigen gäEen Oer*
fucht unb auch bereit» biefe» ©räparat weiterhin Oer*
orbnet. ©» h^nbelte ftd) hcuptfächltct) um blutarme,
junge SJläbhen, fotoic einige gäEe oon förperlicher unb
geiftiger ©rfhlaffung älterer grauen. SBa» mir an ber
SBirfung befonber» aufgefaEen, toar bie in aEen gäEen
eingetretene, ftarl appetitanregenbe SBirlung unb ins-
ßefonbere Bei älteren "^txfönen bie erneute jSefeßung
bes gefatnten Organismus." Sepot» in aEen Apothefen.

JL-fyzt Ph Spenge
pra^t.£le^iro-J{omœopath. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. À(et^gerJ und
schwed. Heilgymnastik.

tfodania Wo Ifha lden
Jft. Appenzell jf.-jfh.

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 TJhr, an Sonntagen 1-2 Uhr,
Donnerstags 2-4 Vhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden. [löOß

foroie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide o.osets, m» gr. 28.50 p. met. —
glatt, geftreift, larriert, gemuftert, Samafte etc. (ca. 240 oerfh-^ual. u. 2000oerfh- garben,Seffin8 etc.)

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

o, 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

bis 22.50 p. piE.SeH)ctt5®rocote - ob meinen ein. labt.
[2196

per Aleter. Seiben«ArmQres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Mosoovlte,
Marcellines, feibene Steppbeden* unb gagnenftoffe etc. etc. franlo tnß $au». — Alufter unb
Katalog umgeljenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 21. Mai 1899

Herz und Welt.
die Leuer leuchten von den Bergen,

Der Mond strahlt hell im reinen Blau,
Im dufl'gen Gras zu meinen Füßen

Sprüht tausend Funken Demanttau.

Rings herrscht des Abends tiefe Stille,
Unfühlbar weht des Lebens Spur,
Gin süßer, unnennbarer Zauber
Zieht durch die feiernde Natur.

Du stehst, erstaunst, erkennst dich selber

Als Mittelpunkt im lveltenlauf,
Und nimmst ins kleine herz das ganze
Unendlich große Weltall auf. W. Constant.

Ein modernes „Tischlein, deck dich".
Die letzte Neuheit im englischen Radfahrsport ist

ein Dreirad-Restaurant, das zur Beköstigung von
Radfahrern dienen soll. Sein Führer muß sich in den
belebtesten Straßen aufhalten, um den Radfahrern
warme Mahlzeiten anzubieten. Zwischen den Hinterrädern

des Dreirads befindet sich ein Schränkchen,
dessen Schubladen die Gerichte und das Notwendigste
zum Speisen erhalten. Ein Gasrost mit drei Brennern
ist darauf angebracht, der mit einem über einen Fuß
langen Gasbehälter verbunden ist. Auf diesem stehen
die Bratpfannen. Ein Zelt aus Segeltuch bedeckt die
Küche, an dessen Seiten gedruckte Karten mit dem
Menu angebracht sind. Auf belebten Landstraßen kann
der Mann die besten Geschäfte machen. Es ist schon
vorgeschlagen worden, daß die Radfahrerklubs bei chren
Ausslügen ein solches Dreirad-Restaurant mitnehmen,
dannt sie überall Halt machen und sich warme Mahlzeiten

verschaffen können.

Ferienreifen nach London.
Da Reisen nach London heute dank der vorzüglichen

Verbindungen zwischen dieser Stadt und der Schweiz
und umgekehrt, sei es für Erholungs- oder Ausbildungszwecke,

sehr in Aufnahme kommen, machen wir
aufmerksam, daß ein schöner illustrierter Monumentalplan
der Stadt London beim offiziellen Verkehrsbureau
Luzern auf mündliches oder schriftliches Verlangen
erhältlich ist.

GW trefflicher Berater.
Wir haben im Laufe der letzten Monate mehrfach

Gelegenheit genommen. Freunde des Obstbaues und
Gartenbaues auf die illustrierte Wochenschrift „der
praktische Ratgeber im Obst- und Gartenbau"
aufmerksam zu machen und benutzen gern das beginnende
Frühjahr, abermals an dieselbe zu erinnern. Unzählige
Menschen suchen Ruhe und Erholung im Garten, ohne
Gelegenheit gefunden zu haben, Gartenbau praktisch
zu erlernen. Für diese gibt es einen schlimmen Feind:
den Mißerfolg, fie muten ihrem Boden und ihren
Bäumen und Pflanzen aus Unkenntnis vieles zu, das
diese zu leisten nicht im stände sind. Das ist dann
recht verdrießlich. Gerade solche Gartenfreunde finden
Rat und Anregung durch den praktischen Ratgeber im
Obst- und Gartenbau. Am besten lernt man die
Wochenschrift kennen durch eine Probenummer, die
gern kostenlos von dem Geschäftsamt in Frankfurt a. O.
zugeschickt wird.

AtlAerissenr Gedanken.
Was würde geschehen, wenn unsere Seele plötzlich

fichtbar würde und mitten unter ihre versammelten
Schwestern treten sollte, ihrer Schleier beraubt, aber
beladen mit ihren geheimsten Gedanken und nach sich

ziehend die geheimnisvollsten Vorgänge ihres Lebens,
die sich durch nichts ausdrücken ließen? Worüber
würde fie erröten? Was wünschte fie zu verbergen?

Maurice Maeterlinck.
5

»

Unterrichten, belehrm läßt sich ein mündig
gewordener Mensch noch, erziehen nicht mehr; und dies
ist nickt etwa die Folge des Erzogenseins, sondern
Folge der natürlichen Entwicklung. Eine plötzliche oder
vorzeitige Beendigung der Erziehung hat fast immer
verderbliche Folgen, weil der stetige Zusammenhang
der Entwicklung zerrissen und den natürlichen Anlagen
und der Einwirkung der Welt ein zu schrankenloser
Spielraum gelassen wird.

Briefkasten der Redaktion.
Trostlose in K. Es ist ebenso sehr körperliches

als seelisches Leiden, was Sie quält. Wenn Sie diesen
schlimmen Zustand weiter auf sich beruhen lassen
wollten, so würde das Uebel sich immer weiter ein-
fressen, so daß schließlich die geistige Widerstandskraft
vollständig lahm gelegt wurde. Das beste Hülfsmittel
für die geeignete therapeutische Behandlung müßte ein
Orts- und Luftwechsel, ein Versetzen in veränderte
Verhältnisse sein. Mit einer mündlichen Besprechung
der Angelegenheit wäre Ihnen besser zu dienen. Sie
finden uns hiezu gerne bereit. Eine kleine Viertelstunde
in Rede und Gegenrede verbracht, fördert in der Regel
mehr thatsächlichen Nutzen zu Tage als eine lange
Korrespondenz.

Zunge Kanssra« in D. Ihr Wohlmeinen ist aller
Ehren wert. Ihre Darstellung macht aber sehr den
Emdruck, als wollten Sie die Mutter Ihres Gatten
strafen, daß die Verbindung zwischen ihrem Sohn und
Ihnen ihr anfänglich verschiedene Bedenken gemacht
hat. Eine noch ganz rüstige, bisanhin ununterbrochen
thätige Frauplötzlich zur völligen Unthätigkeit verurteilen,
heißt ihre Gesundheit ernstlich gefährden und die
Grundbedingung des Glückes, die Selbstbefriedigung, daß
Bewußtsein anderen zu nützen und notwendig zu sein,
ihr unbarmherzig rauben. Einer ältern Frau, die
arbeiten will und arbeiten mag, soll die Gelegenheit
gegeben sein, dies nach Maßgabe ihrer Kraft zu thun.
Warum sollten Sie es nicht dankbar annehmen, wenn
die Mutter Ihres Gatten als vortreffliche Köchin
Ihnen diese Arbeit, die Ihnen so gar nicht zusagt und
die Sie selbst auch nur ganz mangelhaft verstehen,
abnehmen möchte? Wenn sie sich anheischig macht, mit
Hülfe eines jungen Hausmädchens Ihren Hausstand
tadellos in Ordnung zu halten und sich dabei
ganz nach Ihren Wünschen und Liebhabereien zu
zu richten, damit Sie sich ganz Ihrem Gatten und
Ihren Kindern widmen können, so ist dies ein Angebot,
das zum mindesten freundlich aufgenommen werden
sollte und auch von Tausenden mit dankbarer Freude
angenommen werden würde. Daß die Mutter Ihres
Gatten nicht darauf eintreten will, bei Ihnen Unterkunft

und Nahrung ohne den eigentlichen Familienanschluß

zu finden, spricht sehr für deren Charakter —
sie will eben nicht das Gnadenbrot essen und Ihrer
Kasse damit zur Last fallen, sondern sie will ihr Dasein in
Ihrem Interesse auch verdienen, solange die Kraft
dazu vorhanden ist. — Die Zeit wird schon noch kommen

wo die alternde Frau sich pflegen muß; jetzt aber
sollte ihr der verwünschte Wirkungskreis nicht
verschlossen werden.

Krau K. M. in A. Setzen Sie sich mit dem
Rücken gegen die Sonne und lassen Sie sich von
derselben recht durchglühen. Der Kopf und Nacken ist
mit einem leichten Tuch oder Hut zu schützen. Wenn
das Sitzen Sie ermüdet, so legen Sie sich auf ein Feldbett

oder dergleichen so, daß die Sonne voll den Rücken
bescheint. In dieser Position können Sie bequem
ruhend oder schlafend lange Zeit ausharren ohne
Ermüdung. Nachdem ein ergiebiger Schweiß Platz
gegriffen, ist der Körper rasch kalt abzuwaschen, worauf
Sie sich Bewegung machen müssen. Sie werden die
unangenehme Empfindung auf diese Weise unvermerkt
verlieren.

Trostlose in S. Wer das Leben kennt, der kann

Ihre Gedanken sehr wohl begreifen. Sie betrachten
aber Ihre Umgebung nicht mit der richtigen Brille,
und daraus entspringt Ihr unglückliches Gefühl, das
Sie als Neid so sehr verabscheuen. Sie lassen sich

blenden vom äußern Schein, ohne die Kehrseite einer
Sache zu ergründen. Könnten Sre sich nur ungehemmt
Eingang verschaffen in die intimen Verhältnisse
derjenigen, die Sie als vom Glücke verhätschelt beneiden,
wieviel Täuschung und Schein fänden Sie dort. Wie
mancher wonnige, blumige Garten ist für dessen beneideten

Besitzer nichts anderes als ein übertünchtes Grab.
Und wie mancher kämpft lebenslang mit unbarmherzigen

inneren Feinden, der nach außen im ehrenvollen

Ansehen steht, ein tadeloser, unanfechtbarer
Charakter zu sein. Der Ausspruch mag Ihnen sonderbar
erscheinen; aber es ist sicher, daß Sie in all Ihrer
Sorge, Ihren Kümmernissen und Ihrer Hoffnungslosigkeit

doch auch für viele der Gegenstand
bewundernden Neides sind. Sie zeigen den Menschen ja
auch nur Ihr Aeußeres. Sie nehmen lächelnd die
Grüße entgegen und hängen die trostlosen Stunden
und Ihre schlaflosen, kummervollen Nächte nicht ans
offene Fenster. Ja, Sie fürchten sich so sehr, Ihren
wahren Zustand kundzugeben, daß Sie geflissentlich
Ihren Namen verschweigen und den Brief der Bahnpost

übergeben, damit nicht einmal der Hoststempel
nach Ihrer Gegend weise. Nun, glauben Sie denn,
daß Sie allein so handeln, daß andere nicht auch ihre
Kümmernis in der verschwiegenen Nacht, in der
Einsamkeit ihres Zimmers ausfechten und der Welt am
Morgen ein lächelndes Gesicht zeigen? Nur selten
wägt der Mensch das, was ihm gewährt, und das,
was ihm versagt ist, mit derselben Wage. Der nach

außen gezeigte Schein des ungetrübten Glücke
schafft eine Menge von Unglücklichen. Wie viel besse

wäre es, offen zu sagen: Ich habe Schweres erlebt
und habe jetzt noch mein Kreuz zu tragen; aber ich
freue mich dankbar an den Blumen, die doch auch an
meinem Wege blühen. Dies würde andere kräftigen
und ermutigen, und das eigene Leben wird dadurch
verklärt. Machen Sie einmal den Versuch, im Dasein
und in den Verhältnissen anderer das herauszusuchen,
was Sie selbst nicht haben möchten, und betrachten
Sie im Gegensatz dazu das, was Sie besitzen und
um keinen Preis entbehren möchten — gewiß Sie finden
reichlich Ursache zur Dankbarkeit.

M. W. in A. Es ist nicht geraten, eine solche
ausgesprochene Abneigung in einer Zeit unerbittlich
besiegen zu wollen, wo das Kind körperlich leidend ist
und wo jede Aufregung das Leiden zu neuem Ausbruch
bringt. Es ist zwar à vorzügliches und unerläßliches
Ding um die Konsequenz in der Erziehung, aber die
kluge Mutter überlegt fich's erst sorgsam, ob das, was
fie verlangen will, unter allen Umständen und ohne
Schaden für das Kind auch durchgeführt werden kann.

In erster Linie müssen immer die besonderen Verhältnisse
berücksichtigt werden. Junge, reizbare Frauen, denen
die nötige praktische Erfahrung fehlt, verfallen oft in
den Fehler des, blinden Eiferns.

Frau H. in M. Ein verantwortungsvoller Posten
soll nur durch eine intelligente Person besetzt werden,
und Sie handeln auch in Ihrem eigenen Interesse,
wenn Sie der Betreffenden die Stellung in jeder
Beziehung zu einer angenehmen machen. Die Pflege einer
Geisteskranken dieser Art erfordert ein großes Maß
von Selbstbeherrschung und fortdauernder Opferbereitwilligkeit,

zumal wenn keine regelmäßige Ablösung am
Platze ist. Wenn auch keine groben häuslichen
Arbeiten mit der Stelle verbunden sind, so ist das seelische
und leibliche Gespanntsein Tag und Nacht einem sehr
großen Maß von Arbeitsleistung gleichbedeutend, und
es dürften nur wenige sein, die es nicht vorziehen
würden, den ganzen Tag angestrengt zu waschen und
zu putzen und nachts ruhig und tief schlafen zu können,
als mit einem Geisteskranken und Wahnbehafteten Tag
und Nacht das Zimmer teilen zu müssen und seiner
irren Willkür preisgegeben zu sein.

Frau M. in Zt. Das Verlangen, im Hause
geräuschlos zu arbeiten, ist durchaus nicht als Marotte
aufzufassen, sondern es liegt in diesem Begehren ein
gutes Stück Charakterbildung eingeschlossen. Geräuschloses

Arbeiten erfordert große Achtsamkeit und
Selbstbeherrschung, Tugenden, die in jedem feinen Haushalte

hoch geschätzt werden. Seien Sie also herzlich
dankbar, wenn Ihre Tochter auf solche Kleinigkeiten
aufmerksam gemacht wird. Ebenso ist es mit der
Mahnung, sich bei der Haus- und Küchenarbeit so

wenig als möglich zu beschmutzen. Auch das ist eine
sehr schätzbare Tugend, für deren Anerziehung Sie der
„accuraten" Dame mit Fug und Recht Dank wissen
sollten. Wenn Sie solche Korrekturen aber als Eigenheiten

und Marotten taxieren und Ihre Tochter in
diesem Sinne belehren, so ist selbstverständlich kein
Erfolg zu erwarten; dann ist der Liebe Müh umsonst.

SlM

Alsnàs man sivti vkrtrauvQSvoU an
^.8vIm«vdvU, Imvàrstr.73, lilrlok.

Altersschwäche. s1086

Herr Z>r. Offergeld in Köln a. M. schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich in einigen Fällen
versucht und auch bereits dieses Präparat weiterhin
verordnet. Es handelte sich hauptsächlich um blutarme,
junge Mädchen, sowie einige Fälle von körperlicher und
geistiger Erschlaffung älterer Frauen. Was mir an der
Wirkung besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und ins»
vesondere Sei älteren Bersonen die ernente Belebung
des gesamten Organismus." Depots in allen Apotheken.

Z?". unä

Hoafaà ^ c? ///z

Sx»'soâàncken:

an l^enkra^en 8-S a. 27-22 là, an KonnêaFen 2-2 là,
2)on»en«raa« 2-2 l?à in N7>l?en/ian«en (Lote/ Zaknäo/).

Z'öösAi'anttnatib'esse.' ^1505

sowie svkwsflv,v>svi8s0u.fîifbig0^vnnvbvfg-8eil!s v. SS Cts. bis Kr. 28.S0 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8oil!on IIsmTStv v. ff. 1.40—22.50
8oià-vastlcleil>sf p.Robe „ „ IK.S0—77.50
8oià-foàfâs bedruckt „ „ 1.20— K.55

0aII-8oiöo
8sil>on-Ki'vnTl>invs

8vià»0ongalinos

v. g5Cts. -22.50

„ fr. I.Z5- I4.S5

„ ..2. IS-».00

dis SS.50p. M.ll.Seiden-Brocate - ad meiuea elg. Fabr.

s2196

per Meter. Geiden-tdrmilre», «onopol», vrlstalllquss, «olrs antique, lluolivsss, prlnossso, «osoovlto,
«aroolllno», seidene Steppdecken» und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

V. HsimsdsrK's 8sià-?àiksn, Mrià



Sdjtortjrr JTraiun-JettwiB — Blattet für »en ftäiwitdim Stete

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Aaiknnftsbegehren mau das Porto
® für Rückantwort beigelegt werden.

die tnM.Ti der Expedition snr Beförderung

übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Ohiftre oeeeicbn^at sind,
muas sohriftlicbe Offerte eingereiobt werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lest 'Vereine
liest und sich dann naoh Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse etngesjxv.it wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wocaennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

JUailand.
Deutsche Familie mit 1 Kind von 8

Monaten sucht Mädchen für Küche und
Hausarbeit und Kindermädchen, das
Zimmerarbeit, Bügeln etc. versteht. Offerte
mit Photographie etc. unter H Z 2381 an
die Expedition. [2381

Vine zuverlässige, in jeder Beziehung
G vertrauenswürdige Person, reinlich
und exakt, sucht Stelle bei einer kleinen
Familie, wo sie Gelegenheit hätte, unter
freundlicher Anleitung sich im Kochen
noch weiter auszubilden. Beste Empfehlungen

über Charakter und Fleiss stehen
von Seiten der frühern Herrschaft gerne
zu Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
A 2369 befördert die Expedition. [2369

Viner Dame oder einem Herrn, die sich
G in einem angenehmen Wirkungskreise

bethätigen wollen, bietet sich
Gelegenheit, diesen Zweck durch Mitarbeit in
einem guten Specialitäten-Geschäft zu
erreichen. Erforderliches Kapital 5000 bis
10,000 Fr. Gefällige Offerten unter Chiffre
M 2313 befördert die Expedition. [2313

Vine gut erzogene, junge Tochter, welche
G die Handelsschule mit gutem Erfolg
absolviert hat, die Sprachkenntnisse
besitzt und im Umgang gewandt ist, sucht
Stelle als Buchhalterin und Korrespondentin

in einem guten Kurhause oder
Hotel. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre 2301
befördert die Expedition. [2301

Vine gebildete Tochter aus guter Fa-
— milie sucht Stelle bei einer Dame
als Gesellschafterin oder Reisebegleiterin.
Da sie in den wissenschaftlichen Fächern,
Sprachen (Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch), sowie in Musik und Malen
Unterricht erteilen kann, so würde sie
auch in gutem Hause zu Kindern im
Alter von 10—15 Jahren Stelle annehmen.
Freundliche Behandlung wird hohem
Lohne vorgezogen. Offerten unter Chiffre
B 2291 befördert die Expedition. [2291

Für junge Töehter.
Eine nette Tochter aus guter, bürgerlicher

Familie findet gegen freie Station
angenehmen Ferienaufenthalt in einem
idyllisch gelegenen kleinen Berghotel
Graubündens. Dauer von Mitte Juli bis Mitte
oder Ende August. Dieselbe sollte im
Servieren behülflich sein und wenn möglich

einige Kenntnisse im Postdienste
besitzen. [F V 2404

Gesueht :
in ein gutes Privathaus in Winterthur
ein braves, tüchtiges Dienstmädchen für
bessere Küche und Hausgeschäfte. (Kleine
Pamilie) Eintritt nach Uebereinkunft.
Gute Zeugnisse oder Empfehlungen sind
e rforderlich. Offerten unt. Chiffre AB2390
befördert die Expedition. [2390

Günstige Gelegenheit.
Eine brave, fleissige Tochter, nicht unter

18 Jahren, die sich im Kochen, den
Haushaltungsgeschäften, sowie der französischere

Sprache zu vervollkommnen
wünscht, findet Stelle bei einer geachteten
kleinen Pamilie in der Ostschweiz, in der
stets etn gutes Französisch gesprochen
tvird. Die Stelle ist nicht streng, da die
Hausfrau selbst mitarbeitet und als tüch-,
tig anerkannt ist. Gute Obhut und Fa-
milienanschluss gesichert. Anmeldungen
unter „Beaurivage 369" nimmt die
Expedition entgegen. [2388

Kinder*Milch
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneralpen Milchgesellschaft.
Von den Einderärzten als zweckmäßigster

Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

•8 £eifrenHoffe. £•-
@pecialität; 9lur folibe, garantiert reinfetbene Stoffe für

Brautkleider
in fdjroarj, roeijj unb farbig. [2370

Seibenftoff'fReften für SBIoufen, ©djürjen, $upon§ ic. in allen möglichen
färben unb ®efftn§. $3eil feinen Saben, htüigfle ^ejugequellc für Urinate. SDtufter franfo.

§oHUv-&o\ltv, fBtaiiördjetiliE(ltage 9, I.

1941]

lite! Inlaw lu§m '
Obwalden (Schweiz) 757 M. ü. M. Luftkurort I. Ranges
eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstkuren. Beliebter Rastort
für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande. Reizende Lage. lïahe
Tannenwaldnngen. Badanstalt. Komfortables Haus. Spielplatz. Gute Küche,
relie Weine. Illustr. Prospekte gratis u. franko. Massige u. bis 5. Juli u. v. 5. Sept.
an reduzierte Pensionspreise. Höfl. empfiehlt sich (H1570 Lz) Jt Inifcld & Oie.

Kanton

Luzern Kurort Schwarzenberg
850 Meter Uber Meer, am Fusse des Pilatus.

Hotel und Pension zum „weissen Kreuz

J. S. B.,

Station

Malters.

Von Anfang Juni bis Ende September zweimalige Postwagenverbindung
mit Station Malters. Fahrpreis Fr. 1. 25. Eigenes Fuhrwerk. Post, Telegraph
und Telephon. Elektrische Beleuchtung. Neue Bäder. Schattige Anlagen
und schöne Spaziergänge Vorzügliche Verpflegung. Mai, Juni und September
reduzierte Pensionspreise. Prospekte gratis. [2353

Den werten Kurgästen, Passanten und Gesellschaften empfiehlt sich
höflichst Familie Scherrer.

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter, 27 Jahre alt, die neben

allen Haushaltungsarbeiten auch Kleider
und Wäsche nähen und bügeln kann,
sucht passende Stelle m einem bessern
Hause. Es tvird mehr auf gute Behandlung

als auf hohen Lohn gesehen. Eintritt

sofort odtr später.
Offerten unter Chiffre 2406 befördert

die Expedition. [2406

Gesueht:
auf 1. Juni in eine kleine Familie im
Kanton Neuenburg ein gesundes Mädchen,
im Kochen, sowie in allen Hausgeschäften
gewandt. Offerten befördert die
Expedition. [2403

Stelle-Gesueh.
Eine 25jährige Tochter aus gutem

Hause, die bis dahin den Schneiderinberuf

ausgeübt, sacht Stelle in ein feineres

Privathaus als Zimmermädchen.
Gefällige Offerten an [2394

Frau Weber-Fankhanser
Biel.

Gesucht:
in ein kleines Sanatorium m Montreux
ein tüchtiges Müdchen,
welches französisch spricht und die
Haushaltung besorgen kann. (H2588M)

Offerten mit Gehaltsansprüchen adressiere

man : [2395

Villa Bei-Air, Montreux.

In einem feinern Tiingeriekon-
fektionsgeschaft in St. Gallen
könnte eine fleissige, intelligente Tochter
eine tüchtige Lehrzeit machen. [2377

il
Tesserete bei Lugano

(Italienisch© Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich.
Prospekte durch den [2392

Direktor Proi. J. Meneghelli.

Pensionnat de Demoiselles
Le Verger, Pöntaise, Lausanne.
Vie de famille agréable et pratique,

éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été.

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-
Bay, prof. [2253

Tiehk-Pwnat
Mme. und Frl. van Mnyden

nehmen eine beschränkte Anzahl junger
Töchter auf. Haus mit grossem Garten,
angenehmes Familienleben. Französisch,
Englisch, Musik etc. Gelegenheit, die
obere Schule zu besuchen. Prospektus
undReferenzen zur Verfügung. (H 3284L)

12 Quai de la Veieyse, Vevey. [2259

bewährt seitj.808,geruchloaj diean seil i-avo,geruuiuu»,ui«
beste Beleuchtung für Schlaf- u.
Krankenzimmer. Zwölf höchste
Auszoichn., u.A.2 Ehrendiplome,

' -'"F.s. 4 silberne u. 2 goldene Medaillen
er (Lübeck 1895 u. Nürnberg 1896).

Für Damen.
Zur Entfernung von

SoBinenprosasD, Leberflecken à
empfiehlt eine Dame ein ausgezeichnetes
Mittel. Unschädlich und bewährt.

Versand gegen Nachnahme oder
Einsendung des Betrages. Preis 3 Fr.

Näheres bei [2374

Frau A. Schreiber
Bornach-Arlesheim.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen Rrei»

Xur Kvü. Vvavdà^!
öodrtttUodvQ ^uàvllttsdvsvàrvv raru» à»» ?orto
^ Lg? »Sodlkotwort dvizolvet evsràsii.

àio m»?, àsr LîZpvàittoQ Zvr !tstvràv-
rru»s üdvrvlstttvlt, wns» àa ?r«àtvâ»ràv
bvisvlvxt ^orâvr».

Iak lQ»vr»tv, àtv luit (ZdMro o«evtvdiiiât àâ,
â» vau» «odrittllod« Otkvrt« «tusvrviodt Hvsrâvu,

à» àtv LZxpsàltiou Qiodt dà?t ist, Fou «tod
»u» àìs ààro»»«u »u^usodou.

^ Us»t uuâ «iod â»uu s»»od ^àrv»»«u F/ou dlvr
tnsvrivrtvv Nvrr»vd»ktvv oàvr 8t«Iì«»vvkvuâvu
kr»?t, d»t uur wvQis àssiodt «.ut Srfolx, tu-
àvu» «olods (^«>uods tu àvk Rv^vl r»sod or-
loàtxt wvràvv.

v» «oìtou dotuo OrtstuNlZousui»«« otu^oiuZa ìt wsr-
àou, uur Xopiou. ?dotogfl «.pdtou srorâou »u»
boston tu VtsittoriuKt bvtxotost.

tu»«r»to, vrolodo tu âor lâutouàuu ^Vovdvuuuvaiuvr
â orsodoìuou sollvu, vaüssou «pàtostou» ^o îtttt

esovd vorvaittupl tu uusoror S»uà tioxvu.

Deatscbe Damttie mtt 2 Dk»ck von S

Do»ats» «acbt Dattcb«» für Dttcbe a»tt
Daasarbett »»tt Dînttermckttobo», à«
D/mmerardett, DBAsî» etc. verstsbt. vierte
mit Dbot0Arapb»s à »»ter D D 2S82 a»

à Drxettttro». f2Z82

r^t'ne s»verîtts»»As, à setter De«»'eb»»A
V eertra»«»sîvârttîAe Derso», ràttcb
v»ck ea?â, sacbt Kette bei e»»er deinen
Damttte, ivo sie <?eteAe»be»t bcktte, »»ter
fre»»tttteber ^t»îett»»A «ttb à soeben
»ocb «vetter a»«s»btttte». sieste Dmpfeb-
î»»Ae» Bber Dbarabter »»tt Dteks» sieben
von Ketten tter frá'bern Derrsebaft Aer»e
s» Diensten. t?e/Z. Offerte» »»ter <?b«^fre
^2S6S beförttert ckie D-rxettttî'o». f206S

^»»«r Dams otter einem Derr», ttie sieb
o in einem a»Ae»ebme» lkîrà»AS-
b, eise betbckt»AS» «sotte», bietet sieb 6le-
ieAenbeit, âese» Diveâ tt»reb Dttarbett in
einem A»te» Kpee»aîttâ'te»-<?e«ebckft s» er-
» eicben. Drfortterttebe« Dapttat 5000 bis
20,000 Dr. t?efcktt»Ae vierten »»terDb«zfre
D2020 beförttert tt«e D-rpetttt»o». f202S

r^ins A«t evsoAene, /»NAe l'ocbte»-, n-eiebe

V ctie Danckeissebnie mit Antem D>/oiA
absoivievt bat, ckie Kpvaebbsnntnisse be-
«itst «ntt im tbnAanSl A«n>a»<it ist, «nebt
Kette ais Dnebbaiteà nnck iTovves/>on»
lisntin in einem Auten àvbanse ociev
Dotei. Deste De/eveneen stebew snv l^ev-
/BANNA, t^/evten anten Dbi^ne 2002 de-
/Vnttent ciie Zlvxeckition. /2002

^ine Aediickets Docbten ans Anten â-
— mitte sncbt Kette bei einen Dame
ai» tneseiisebo/tenin seien DeisebeAieitenin.
Da sie in eie» «oissenscba/^tiicben âebenn,
Kpnaeben /Dentseb, Dnanàiscb, àAiiscb,
/taiieniscb/, «oioie in M«sib nnci Meien
i/ntennicbt enteiien bann, so «inneie sie
aneb in Antem Danse sn Dineien» im
^titen von 20—2S ^iabnen Kette annebmen.
Dnenneiiiebe DebanànA n-inei bobem
Dobne vonAesoAen. ö^enten nnten Dbe^ne
D 2202 de/öneiet-t ttie Drxeckttion. /22S2

â/î e/ss/à
Dine nette ?oebten ans Anten, bttnAen-

iieben Damiiie /îneiet AeAen /neie Kation
anAenebmen De/ienau/'entbait in àem
ieiAiiisob AeieAenen bieinen DenAbotei tinan-
bttneiens. Dänen von Dit te àii bis Ditte
seien Dneie ^inAust. Dieseibe soiite im
Kenvienen debtti/iieb »sin «nei even» mô'A-
iicb einiAe Kenntnisse im Dostttienste be-
»itsen. /D 2202

in ein Antes Dnivatbons in lk^intentbnn
ein bnaves, tttcbtiAes Dienstmäeicben /Bn
bessene DBebe nnei Dan»Aesebek/te. sDieine
Famiiie) Dintnitt naeb Debeneinbnn/t.
tinte DenAnisse seien Dm^>/ebinnAen sinei
e n/oneieniicb. t)^e» ten nnt. Dbi^'ne ^2L2ZS0
be/o'neient eiie D-rxeâion. /20S0

Dine bnave, //eissiAe TÄebten, niebt nnten
28 ^abnen, eiie sieb im Doeben, eien Dans-
baitnnASAesebä/ten, soeoie eien /n«»tsö-
«isâstt Kz>n«n/te sn venvoiibommnen
eviinsebt, /îneiet Kette bei einen Asacbteten
bieinen Famiiie in eien Ostsebn-eis, in eien

stets ein Ante» Dnansiksiscb Aesxnoeben
n inei. Die Kette ist niebt «tnenA, eia eiie
Dans/inan «eibst mitanbettet nnei ais tSeb-,
tiA anenbannt ist. Dnt« öbbnt nnei Da-
miiienansebinss Aesiebent. àmeieinnAen
nnten „DeannivaAe 06S" nimmt eiie Der-
Leeiition entASAen. /2S88

àlliàtv àlpvllwilck
à«r Lvrvvrulpvu - UilâAvsvìlsàkà

Vou âsu Diuàeràr^teu sis îmnvkwûîjsixàr
Lrsats kilr Zllltìsrmllel» vvàrin einpkotileu

DrîiMxstv uiià «urvrlâssixstv XiuàsrmNvli,
seit 5»dr«u kevLàrt. s2l6S

lu àsll ilxêàll. Mo ksiao solctesll, vellào
mllll sià all àie KeseUsetiakt ill 8lalck«u, Lmmsotkai.

»» Seidenstoffe. L«
Specialität: Nur solide, garantiert reinseidene Stoffe für

ki^suIlTlviilvi»
in schwarz, weiß und farbig. s2370

Seidenstoff-Resten für Blousen, Schürzen, Jupons :c. in allen möglichen
Farben und Dessins. Weil keinen Laden, billigste Bezugsquelle für sinuate. Muster franko.

DoMer-Koller» Kraudstheukestraße 9, I.

1941^

IM z«à»« iuZtzNl '
Odwalàeu (Làwei^) 757 ü. I^ukìdurorì I. RariFes
eignet sied vorsugiied kür früblings-, Sommer- unà iierbstüuren. Leliebtsr klastort
kür ^ustlügler naed unà voll àem lZsrner Oderlaulls. kisi^enâe l,age. Fnliv

öaäanstalt. üoinkortablss Laus. Lpielpìà. Lute Xliebe,
relie Meine. Illustr. krospeüts gratis u. kraako. blässige u. des ö, lud u. v. 5. Lept.
an reüurierte Pensionspreise, llökd smpkeklt sied (lllSMe) sigfeszs ^ (Üe.

XslltllN

I.llkei'li Kurort Sàmàkrz
8öV ltletvr üdvr User, am küsse <ies Dilatas.

^otvl uncl ?KN8I0N?um,.WVÌ88KN Krku^

8.

8tstimi

sisltsk!.

Von ^nkang luni bis kncle Lsptemdsr Zweimalige Dostwagenverdinäung
mit Station Ualters. kadrprois kr. 1. 2S. kixsnss kudrwerd. kost, lelegraxk
unà lelspdon. klvktrisvdv Lslenedtung. bleus kààsr. Ledattige àlagen
uncl sedöns Lxaaisrgangs Vor^ügliode Vsrpllsgung. Uai, àni unà September
reducierte ?ensiollsxreiss. Drospvkte gratis. s23S3

von werten Kurgästen, Passanten unà Kssellsedaktsn empksdlt sied
dölliedst lbniuiliv!»ivl>virer.

D«»e Nrobttv, 27 ^abve att, «tte »ebe»
atte» Daasbatta»A«a> bette» aacb D/e»ckev
a»<î lkckscbe »ckbe» bá'Aeî» ba»»,
»aobt xassevcke Kette r» er»em besser»
Daase. Ds -orrtt mebr auf Aate Deba»ck-
ta»A als auf bobe» Dob» Aesebe». Din-
trttt sofort otter spttter.

O/kerte» »»ter Db«^» e 2206 beförttert
ttie Dwxetttt/o». /2206

a»f 2. tta»» »» e»'»e âe»»e Damitte »m
Da»to» VeueadarA e«n Aes»»tte» Dckttebe»,
»m Docbe», «oiole »» atten DaasAesebckfte»
Aeioa»ttt. ö/ferte» beförttert ttre Dirxe-
tttt/o». /2200

Ztelle-Llssuek.
kins 25sädrige Vovlktvr ans gutem

llause, à dm clakin den Lekneiaerin-
deruk ausgeübt, «uedt Ltells m ein keine-
res Privatdaus als kimmermäüeken.

Kskällige Okkertell ad s2394

krau M«dsr-kankkaussr
Liel.

lAssuodi:
in em blames Lanatorium m Uontreux
em ìiìsIuîlA«« DLArl«zU«i», wel
edes krancösisod spriodt unà àie Haus-
kaltung besorgen kann. <112538 U)

Okkerten mit kekaltsanspriieden aàres-
siere man: s239ü

Vild kel-^ir, Iloiltreiiz.

In einem kemerll k>ir>ixvr!vli0i»
t t l^tioiüSjxv'seliiitt in
könnte eins üoissigs, intelligente loektsr
eine tüedtige dsdrcsit macden. <2377

il
Imà bei IlvMv

krünüliode krlernung àer italienisedsn
Lpraeks. Vorbereitung auk 6is Post-
examen. Ledöne dage auk àem danàe.
(lute kteksrencen. preis 8l) kr. monatliod.
Prospekte àured àsn <2392

llikilltilk stml. »ilsnsgkslli.

?mi«i»>itt cl« v«Nàà
ì.s Vvl'gsl', ffontai8v, t.ausanno.
Vis àe kamille agréable st pratique,

èàueatioll edrètisans, instruotioll soignée,
sèsour àe montagne eir ètè.

L'aàrssser à Urne, et blr. <l«rrvv«ir
xrok. <2253

Am. ullà krì. VM AllM
nvdmvll einebesvkrällkte àaaklsllngor
löedter auk. llaus mit grossem Kartell,
angenedmes kamilisnledell. krancösised,
knglisod, àsik ete. Kelegsndsit, àie
obere Lobule su bssuobsn. prosxektus
unàlìeksrenson sur Verkügung. (Il 3284b)

sî »W ste Is VsiiMS, Veve>. <22às

Slaftv-ìlachtlichte,

?ür Os-irlön.
kur klltkerllung vo»

îMWW», Iiàà à
emplisblt eine Dame ein ausggceiebnetss
blittel. Ilnsokààlieb uuà bswâbrt.

Versaaà gegen klaoknabme oâsr kin-
sellàung àss Letrages. preis 3 kr.

Mbsres bei <2374

k'i-âtà Loìirsidsr
Vornaod-ärlesdvim.



Srfjtarfîtt JTrautn-Rettung — Blätter für ben ftäuBttjften Kreta

wird von jeder sparsamen Hausfrau gebraucht, welche darauf sieht, bei bestmöglichster Schonung eine
blendend weisse Wäsche zu erhalten. Schlechte Seifen machen die Wäsche brüchig und ruinieren sie
schliesslich vollständig. Verlangen Sie Gratis^Musterstücke. (H1200Q) [2362

im Kanton Graubünden.
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich dreimal Postverbindung.

Eröffnung den 1. Juni.
BerUhmte eisenhaltige Katronquelle in reiner Alpenlnft.

1050 Meter über Meer. (Zag R 55)
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei

Bleichsucht, Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von
überraschendem Erfolg. Das Etablissement, umgeben von herrlichen
Tannenwäldern, ist verschönert und vergrössert durch Gesellschaftslokale
und Veranden. Bäder (vollständig' neue Installation in feinster
Ausführung), Douche und Inhalationskabinett, Milchkuren, Betsaal.
Telegraph, Telephon, Post. Elektrische Beleuchtung. 250 Betten.

Juni und September ermässlgte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Blrektiou und vom Hauptdepot : Herrn Apotheker Helbling
in Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken
zu beziehen. Prospekte und Erledigung von Anfragen durch :

Kurarzt: Die Badedirektion:
Dr. med. 0. Schmid. A. Ztltener-Hessi.

Fideris, im Mai 1899. [2389

Bachtelenbad Grenchen
Kanton Solothurn.

Wasserheilanstalt I. Banges, System Winternitz. — Aas-
gezeichnetes Trinkwasser. — Eisenquellen. — Hauptgebäude mit
70 Betten, Prachtsälen etc. für Sommerfrischler. Neubau mit 50 Betten,
Dampfheizung. Darin 2 getrennte, den neuesten Anforderungen entsprechende Bade-
und Kurräume für Damen und Herren. Wiener Badepersonal. Applikation aller
Winternitzschen Bade-Proceduren. Daneben in eigenen Räumen ganze und Teil-
wickelungen. Bettdampfbäder (neu, Ricklisystem). Sand-, Heissluftbäder.
Elektrische Bäder, Soolbäder und Massage. Aerotherapie. Gymnastik. Milch- und
Terra.inkuren. Prachtvolle Parkanlagen und ganz nahe, prächtige Tannenwälder.
15 Minuten von der Bahnstation Grenchen. Omnibus am Bahnhof. Telephon.
Das ganze Jahr offen. Zu weiterer Auskunft gerne bereit:

Der dirig. Arzt : Der Besitzer :

Dr. Girard. (2387) Ad. Boss von Grindelwald.

Solothurner

Jura Bad Lostorf Bahnstation

Ölten

Saison Mitte Mai bis Oktober. "MNI
Post, Telegraph und Telephon im Hanse.

Sehr starke Schwefelquelle mit Kochsalzgehalt und salinische
Gipsquelle. — Buhige, ländlich schöne Lage. — Pensionspreise 6 Fr.
und Fr. 8.50. Zimmer von 1 Fr. bis Fr. 2.50. (Zà 1533 g)

Prächtige Fernsicht auf die Alpen. Waldspaziergänge in nächster
Nähe. Täglich zweimalige Fahrpostverbindung (1 Stunde) mit Ölten. Kurarzt.

Prospekte und Auskunft durch den Eigentümer

2309] Jos. Guldimann.

Kanton

Graubünden

1250 Meter

0. Meer

4233 Fuss ü. M.
Direktester Weg

nach dem
Ober-Engadin.

Churwalden
Graubünden.

1 resp. 2 Std.
Fahrzeit nach u.
v. Chur. Bahnst.

Poststation. Extrapost. Rlimat. Höhenkurot. ¥ Telegraph. Telephon.

An der Route Bagaz-Chnr-Engadin gelegen. Vielbesuchter Kurort.
Uebergangsstation. Durchlaufende Wagen ab Frankfort a. M.

Hotel Krone (Kurhaus)
JPensicmspreis mit Zimmer von 6 Er. an.

Bäder, Donchen, Massage, Kaltwasserbehandlung.

Stets frische Füllungen der Mineralwasser von Tarasp, St. Moritz, I

Passug etc. Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in
unmittelbarer Nähe des Hotels. — Lawn-tennis. — Arzt. - Prospekte mit
klimatischen und botanischen Beilagen gratis. [2366

IW Saison Mitte Mai bis 1. Oktober.
(H 640 Ch) E. Brügger, Propr.

Direkt -von «1er Weberei :
Leinen (18W

Tisohzeug, Servietten KUchenleinwand, Handtiloher
Leintiloher, Kissenanzüge, Tasohentüoher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten ; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Kinderheim „Grossmatf"
im Aegerithal.

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. Hürlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.

2306] J. Ünssbanmer-Iten, Lehrer, Propr!

Lnfikurorl. Clmrwaldeii

Hotel & Pension Rothorn
Dauer der Sommer-Saison: 1. Juni bis 30. September.

Vergrösserte und komfortabel eingerichtete Frempenpension. Familiär.
Anerkannt gute Küche, reelle Veltlinerweine. Specialität in Bündnerschinken und'
Bünduerfleisch. (0 3350G)

Wassereinrichtuog. Telephon. Pensionspreis mit Zimmer 5 bis 6 Fr.
Juni und September 5 Fr. Schattiger Garten, Chalet, grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Prospekte gratis.

Es empfiehlt sich bestens [2402
Jb. Brasier-Simeon.

litis Iii Mvjs!
am Lowerzersee. ^=—

Hotel RÖSSLI 4- Pension
2308] Saison Bitte Bai bis Oktober.

Eisenhaltige Mineral- und Soolbäder. Pensionspreis Fr. 4.50 bis Fr. 6.50,
alles inbegriffen. Prospekte gerne zu Diensten.

Telephon. (Zà 1578 g) C. Beeler, Besitzer.

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "MWi Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

beim Einkaufe von Lilienmilch-Seife.
Es gibt viele mindere Nachahmungen.
Nur die von Bergmann & Co., Zürich,
fabrizierte, mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner versehene

Lilienmilch-Seife ist die echte. [2245

Preis: 75 Cts. per Stück.

I Direkte Sendungen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt und Färberei
von Terlinden & Co.

vorm. H. Hintermeister, Küssnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retonrniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen. i

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen kreis

von .joài' iliin^liiiii ^edranàt, vvelàe àrank 8ieiit, km v68tinöKlieil8toi' 8oiionun^ eine
dlpiànil vvoi886 VVîi^elio xn orliMeii. ^vdleelite 8eià innàvn à VVîixiio diiicliiii nnä ruinieren 8ie
8ediie88iielì voilstîinài^. VSrlariNsr» Sis (Ar'aiis^iViìlsìsi'sìûàs. (L1200 y) »2362

ion Xanìon QrsubNurtsn.
kisendakastation pideris, von wo aus tâglick dreimal postverdindung.

I<ì tir» vv vi ^ 1. .1 vv ri i.
Dsrükmtv siseukaitigs katrvngueile In reiner dlpeuiukt.

1050 Neter über Zlevr. (XagLöö)
Lei katarrk des Lackens, ksblkoxkss, Magens, der Lunge, dsi

Llsicksucdt, Llutarmut, bleuralgisn, Migräne, I^ervosdät sie. von über-
rascksndem krkolg. Das ktadlissemsnt, umgeben von ksrrlicken lannen-
Wäldern, ist versckönert nnck vsrgrössert durck kessllsekaktslokals
unck Vsraudsn. Lader (vollständig nene Insinuation i» feinster Vus-
kükrung), Doucke und Inkalationskadinett, Milcbkuren, Letsaal. Ilslo-
grapk, lkelepbon, Post. klektriseke Lelsucktung. 250 Letten,

duui unit Ssptvrnbor srnaàsslsts ?roiso.
va» Mineralwasser ist in kriseksr püllung in Kisten ?u 3t) Laib-

liter von àer Direktion und vom Lauptdepot : Herrn âpotkeker Leibliug
in Dappvrswil, sowie in den Mineralwasserkandlungen nnd Hpotkeksn
su belieben. Prospekte und krledigung von llnkragen durck:

kurar^t: Die Ladedirektion:
Dr. med. 0. Lvdmld. XLtener-llessi.

pideris, im Mai 1899. )2339

kalàleià^ Lpenolien
Canton Loloàuru

^V»»avàvrI»i»«t»It I. 8i) lstvi» Wiiiteinit^. — Vi»s
gv»vrvl»i»«t«a IriiiLwitssei. — — Lauptgebäude mit
7t) Letten, pracbtsälen etc. kür Sommerkrisckler. Heudau mit öl) Letten, Dampk-
Keimung. Darin 2 getrennte, den neuesten ilnkorderungen entspreckeude Lade-
und kurräume kür Damen und Lsrren. Wiener Ladepsrsonal. Applikation aller
Wintsrnàscken Lads-Procsduren. Daneben in eigenen Läumsn gan2o und led-
Wickelungen. Lettdampkbädsr (neu, LicklisMem), Land-, »sissluktdääer. LIsk-
triseke Lader, Looldädsr und Massage. lterotberapis. O^mnastik. Milck- u>id
lerrainkuren. pracktvolls Parkanlagen und gan2 nabe, präcktige launsnwälder.
1ö Minuten von der Labnstation krsneksn. Omnibus am Lakndok. pelepkou.
Das gan2ö lakr okken. Xu weiterer àskunkt gerne bereit:

Der dirig. àt: Der Leàer:
Dr. klrard. (2387) d.d. Loss von Krindelwald.

8oìot!iliriier

à kää I.08t.0rf kàdilstâtioll

Ölten

MMà 8àisc»ri ì»i« ONkîoì,«?"»
kost, I«I«ZràpIi uilti Iel«pli<«il im Ildiiü«.

8vkr starke Lvkwekei^ueiis mit kovbsaliigeliait und salioisokv
kllps«tu«ile. — Dukige, ländlick svkön« vage. — Lvnslouspreise K Lr.
und ?r. 3. öt>. Ammer von I Lr. bis l-'r. 2 öv. (2à 1S33 g)

Lräcbtigs Lsrnsicbt auk die ^lpen. Waldspa^isrgänge in naebstsr
üäbe. läglicb Zweimalige kabrpostvsrbindung (1 Stunde) mit Ölten. Kur-
arst. Lrospskts und kuskunkt durcb den kigsntümsr
2309) «los. <ZuIàir»srtit.

Xkà
kilsudililllen

IZSll »à
ll. ^ieei'

4233 kuss ü kl.
Direktester Weg

uaob dem
Vder-Lngadin.

LtiurMsläen
Kraubiinden.

1 resp. 2 Ltd.
kabrzeit uacb u.
v. Obur. Labnst.

poàwiliii. cxtkîliiM. klàt. llôdvllkurot. ^ Islegkiiiili. lelepllliii.

kn der Honte Daga/ Obur-Lllgadin gelegen. Visldssucbter Kurort.
Lebergangsstation. Dureblaukends Wagen ad Lrankkurt a. kl.

iiotsl Xvons (Xuvksus)
rrriiì > <>r> « 1r. !»r».

mm Mer, voiià, Nssüßs, îàltvâsssrdkdàllâliìiiz.
Stets kriscbe küllungsn der Mineralwasser von larasx, Lt. kloritz,

Lassug etc. Oaonrsicbsto Wald- und Oebirgslukt. Waldspa^iergänge in
unmittelbarer llläbe des Loteis. — Lawn-tsnnis. — ár^t. - Prospekte mit
klimatiseken und dotaniscbsn ksilagen gratis. M66

Saison ALtts KIs.1 Lis 1. Oktovsr. "MW
(L 640 OK) L. SrüsASi'. ?ropr.

l ^
lisok^sus, Servietten Xkvksnleinwsnâ, klanâtttoksr
Lsintttvksi, I^isssnsn^üss, Vssokentttodsr sto. Neno-
sramiu- u. s. gtivksrsien. lütsininss. Orösstv às-
wadt. Kur doviibrte, «I»u«vl>»rte»it« t^nstitilten; kill

< rr< r ir bssonâers vinvkoklsn
L!IIi«s, wlrklloko ^sdritcxrsiso. klnstsr krsnko.

Idsolian. und Land-Ksinsn Weberei

I Lmil UüIIer ^ Lo., I^îtNAvllàûI <k«ril)

Station kür erbolungsbedürktige Kinder. Das gan^e dakr gsäkknet. Lräcbtige
Lage. Loköne Wokn- und Leklakräume. Lads^immsr. Lrivatuntsrriekt. ker^tlieker
Leiter: Lerr Dr. Iliirlimann, Lssàsr der krkolungsstation am üsgsrisss.
2306) F. Lekrsr, Lroxrl

làMl û!l>lk«à
>-iote> â pension poikorn

vs-tier âsr Lororaer-Làori: 1. àni dis 30. Lsxbsiridsr.
Vsrgrösserts und komkortabsl eingsricbtsts krempenpension. Kamiliär. du-

erkannt gute küeke, reelle Veltlinsrwsinv. Specialität in Lündnsrsckinksn und
Lündusrkleisek. 0 3350 0)

Wassereinricbtuug. ?elspko-i. Pensionspreis mit Zimmer F I»is> <»

luni und September F ik'r. Sekattiger Karten, Obalet, grosse, gedeckte Veranda.
Deutscke kexslbabn. Prospekts gratis.

ks emxüeklt sieb bestens ^2402

«MM W Zàfl
ktirt Ii0tvsr2srsss.

I^()t.6l O- O- I^6N3Ì0N
2308) Vlitt« kliri l»i« NDtovrr.

kissnkaltigs Mineral- und Looldädsr. Pensionspreis Pr. 4.ö0 dis kr. 6.ö0,
alles indsgrikkön. Prospekte gerne 2u Diensten,

lelepbon. (^ä 1573 g) O. Useker, Desàe»'.

l'rri.iiàiz.oà.i-NSiliiiiN.
2350) 2u meiner preude kann ick Ibnen mitteilen, dass ick dureb Idr unsckädlickss
Verkakren von meiner Leidenscbakt gekeilt worden bin. Ick kads gar keine Lust webr
2um I'riuke», bsünds miek dadurek vielbesser als vorkor und kabs auck ein besseres
dusseken. dus Dankbarkeit bin ick gernsbereit, dies Zeugnis 2U verökkentlieksn und
denjenigen, welcke mick über meine llsilung dskragsn, duskunkt 2U erteilen. Meine
Ledung wird dukseksn erregen, da ick als arger Irinkör bekannt war. ps kennen miek
gar viele Leute, und wird man sick allg. verwundern, dass ick nickt mskr trinke, ick
werde Ikr Irunksuekt-Lsilverk., das leickt mit oder okns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick kiiàommo, smpksklen. Militàrstrasss 94, Mriek III, 28. Des.
1897. dlbsrt Werndli. DW^ ^ur Lsglaudigung vorstek. Lntersekrikt des Lrn. dldert
Wsrndli, Militàrstrasss 94, dakier. Tlüriek III, 28. Ds2. 1897. Der Ltadtammann:
Wolkenskergsr, Ltellvertr. MG ddr. : „privatpoiikiinik, kirckstr. 405, Klarn».^

bsiw Linkauls von Lilieiiwileb-Lkile.
Ds Kidt viele illillàers àâàllìunAeii.
àr àie voa kei'gmann ck Lo., lüriok,
kabri/iei'le, wit àer Lotiutimarlcs:
Iwei kergmànnei' verssbene Lilien-
milvi)-8eife ist die eebte. )224S

?reis: 75 Lts. per Ltüek.

virekte 8«ilàM M die bvksnnte erste

làià MàM iillà Merei
von à <ü«.

?«m>. ». »iiàiàw, »ü«M, Wik
wvràvn in kürzester ?ri«t 8or^knltiK8t etkeLtniert

und in solidester

(vratis-Loliaeìitel-?ae^unN
rvtournivrt. >A211

ZIup geil, konükung joclei' Familie bestens emptoklen. Zj



»rifloelter DTraum-lrttung Blätter fto hrw tt&u»n<tten Bret*

Erstes
Special-Geschäft

für
Damenkleideratoffe

Leinen- und Baumwollstoffe

Max Wirth
Zflrich.

Muster umgehend.

Z= Schwarze Kleiderstoffe
allerneueste Desmins in stets frischer Aaswahl

Cachemire Escot, Merinos Fr. 1. — bis 5. — p. m.
Crêpe, Cheviot, Popeline „ 1.90 „ 5.40 „ „
Fantaisies, Streifen, Tupfen „ 2.— „ 6.50 „ „Mohairs, glatt und façonniert „ 1.35 „ 4. 50 „ „

• • Halbtrauerstoffe • • [2396
in Wolle nnd Halbseide, nnr neueste Genres, ron Fr. 1.70 bis 3.70 p. m.

o>
cn
IN SOOLBAD RHEINFELDEN

^AAlhflrtflr Indiziert fbei Herzleiden, Rheumatismus, n)
' uuuiuauui Frauenkrankheiten, Blutarmut und Nervenleiden. ||jI Prospektus gratis. Hotel Krone am Rhein J. v. Dietschy. |

0

Telephon. Telegraph.

Sastkof und Restaurant zum „Baren"

Y2 Stunde von der Station Wichtrach.
Vielfach ärztlich empfohlene Sommerfrische für Erholungsbedürftige

in schönster, ruhiger Lage am Südabhange des Belpberges mit wundervoller

Aussicht auf das Gebirge und Gelände des Thunersees. Neuer,
komfortabel eingerichteter Gasthof mit geräumigen, bequemen Zimmern
mit Balkons. Restaurationszimmer, grosse und schattige Terrassen. Prachtvolle

Gartenanlagen mit schöner Trinkhalle (Raum für 100 Personen).
Grosser Speisesaal für festliche. Anlässe und Gesellschaften. Herrliche
Spaziergänge in der nächsten Umgebung. Pensionspreise von Fr. 4. 50 an,
je nach Zimmer. Restauration zu jeder Tageszeit. Bachforellen.
Auserlesene Weine. Offenes Bier. Barieeinrichtungen. Für Passanten mässige
Preise. Pferde und Wagen auf Wunsch an der Bahnstation.

Prospekte gratis und franko.
Bestens empfiehlt sich [2376

(oh 2830) E. Sigrist, Propr.

Route : Melchthal Fruit - Engstlenpass - Engelberg oder Meiringen. I

(H1595 Lz) Postablage im Hause. Prospekte gratis. [2365
« TV t

1894 DI. tt. DI.

Bescheidene Preise. Melchsee-Frutt Obwalden
Ende Juni eröffnet.

Eines der schönsten, florareichsten Hochthäler der Schweiz. Reine,
ungemein stärkende Alpenluft. Prachtvolles, romantisches Hochgebirgspanorama.
Geeignete Mittag- uad Abendstation für Touristen. Vereine und Schulen.

Alb. Keinhard-Itut'her, Propr.Bestens empfiehlt sich

x Beteiligung.
Zur gebotenen Erweiterung eines bestens eingeführten Geschäftes

im Gebiete der Gesundheit»- nnd Krankenpflege inklusive specieller
Frauenartikel ist die Verbindung mit einem tüchtigen und
selbständigen Frauenzimmer wünschenswert. Gute Verzinsung der Einlage
und je nach Uebereinkunft fixe Salarierung der zu leistenden Arbeit 3ÉS

oder Anteil am Reingewinn. Es kann nur eine einsichtige und umgäng-
liehe Bewerberin berücksichtigt werden. Näheres wird ernsthaften
Reflektantinnen gerne mitgeteilt. Offerten sind unter Chiffre A L 2314 an die
Expedition zur gefl. Uebermittlung erbeten. [2314

Suppen - Rollen auch in einzelnen Täfelchen
zu 10 Rp. sind stets vorrätig in allen Spezerei- und
Delikatessen-Geschäfttn. [2326

Albert SibisterA_i,
^ St. Gallen.

Niederlage bewährter Fabrikate.

"K
k
%

i
[2366

1(

Muster und Preislisten umgehend und franko.

m. ssw
h

Einziges Etablissement mit direkter
Swolenleitnng von den Quellen in die

Bäder. Nene Bade - Einrichtungen. —
Herrliche, iändl. Lage am Bhein,

Stundenweite Waldspazier'
gänge in nächster Nâhè.
Vorzügl. Bahnverbindungen.

— Post,
Telegraph.
Telephon Vie2-«x,o-

*e>

V

[2324

Prachtvolle
schattige

Wartenanlagen am Rhein. —
p" Geräumige Gesellschaftslokalitäten.

— Verandas. —
Milchkuren. — Mässige Preise. —

Kurarzt. — Prospekte gratis.
Eigentümer : E. Brüderlin.

nach Mass und ab Lager

empfiehlt [2358

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

48, St. Gallen.

PS
I Ia.17

&

Engler's
Kernselfe

(Marke Schlüssel)
ift aatantirt tein, ohne fd)äb>
jtche Subitanjen. ®rt)ältl. in

B ©peäeveiöMfl- u. îaofluecien.

Feinsten*

Carolinen-Reis
speciell für Risotto

[H1726 G) empfiehlt [2384

Emil Saxer z. Waldhorn
8t. (-allen.

Zither ^
von der längst Weltruf besitzenden
Firma Georg Tiefenbrunner in
Mittenwald, sowohl einfachste Schul-
zithern als hochfeinste Luxusinstru-
mente von unübertroffener Reinheit
und Klangschönheit à Fr. 30. — bis
Fr. 600. —. [2393

ZitheivEtuis
einfach und elegant in Filz, Samt oder
Peluche à Fr. 12. — bis Fr. 40. —.

Komplette Besaitungen
für Prim-, Konzert- und Elegiezithern
mit Stahl- oder Seideneinlage à Fr. 5.—
bis Fr. 8.50.

A-Spulen, gewöhnlich oder versilbert,
à Fr. —. 50 und Fr. 1. —.

D-Spulen, gewöhnlich, Neusilber oder
non plus ultra, à Fr. —. 30, —. 50
und —.60.

G- und C-Griff à Fr. —. 30 und —.60.
Universal-Zither-PInsel à Fr. 1.80.
Noten-Pulte von Fr. 1.10 an.

Sämtliche Requisiten in reicher
Auswahl. In Zither-Musikalien stets das
Neueste und Gediegenste.

Ansichtsendungen.
Zithermusikalien - Leihanstalt.

illustr. Preiscourant gratis und franko.

Hochachtend

R. Leehleitner,
— erstes Specialgeschäft —

Zürich I, Kuttelgasse 7.

V >Crjr -Ö

v AV Ajîvö^V*' /v4
& I*.< © _

r1"1!
"U

PENSION. [2364

Familie distinguée de campagne près
Lausanne reçoit 6; jeunes filles pour
se perfectionner dans la làngne
française, tenue de maison, ou suivre Écoles
supérieures. Prix Fr. 110 ou 125 par
mois suivant, durée du séjour. Ref.:
Dr. Rogivue, Avenue théâtre, Lausanne.
Adresse : Mr Guisan, Pré fleuri, San-
vablln s. Lausanne. (H 5037 L)

Wnrrrvic am Vierwaldstättersee
YV vgglo 450 M. über Meer.

Hotel nnd Pension Löwen am See

mit Dépendance.
Neuer Massivbau mit Personenaufzug,

elektr. Licht, steinerne Treppen, vielen
Balkons, sehr komfortabel eingerichtet.
Ausgezeichnete Küche und Keller. Frdl.
Bedienung ; mässige Preise. Speciell für
Frühjahr- und Herbstaufenthalt
eingerichtet. (H 326 Lz) [2122

Prospekte bei Fr. Dolder jr., Prop.

Leser
der

Frauen-Zeitung
——. bevorzugt -

die

iitnmisi Finnas

bei jeder

Grelegenheit
mit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Schweizer Fraurn-Irttung »latter f»r de» htuottchen »ret»

üvste»
Spsolsl-QossliS kt

kUr
vsiooiikloiäor.tokk«

I-à«»- uiià L»llmv»ll«t»tk«

Max ^Viâ
Hliîtei' iimgelisiiil.

Lckwaris XlelÄsrstotko
»Ilerveuosts Vesuvs in gtsts trisodvr ^asvál

Vavkemire fsoot, liilerinos fr. 1. — dis S. — p. m.
vrêpe, Liieviot, popeline „ 1. g» „ S. 40 „ „faniaisios, Streifen, lupfen „ 2.— „ 6.50 „ „Ililoliairs, glatt und ka?onniert „ 1.35 „ 4.50 „ >,

» » HalvirausrsioKs » « 12396
in lVsil« Mà Hzlbieiàe, liur »«»«ste be lires, ?«» kr. l. 7l> dis Z. 70 p. m.

o>
«:
so Mllisà» knciiiicillm

doi »«r^IvîÂv», «I»S»i»»»aU»>n»«, U
HW1V0.UVI rranvnIîraiNkIiettvi», lkIuàrnRnt unà Xvrvvi»I«tÄvn. ^

I prospectus gratis, llvtsl Xp0»8 itM klìà F. V. viàdx. D
lsi ÏQ^lOlSlSmmlSlSlîNNl?iOmmISWmml?SImm>^^^^rnfSmro^nml?kiIINìNlnSIlnSIlMel?isSlSflMïïIlïïflIl?nïIlSSIllsi^IïïfïIlïMIlîiIÔl

lâîàlil Ai M
'/s Ltunâs von âsr Ltetìiori Wiolitrsoli.

Vislkaed âr2tlied empkodlene Lommerkrisede lür Lrdolungsdedürktige
in sedöustsr, rukiger Lage am Lüdadkaage des öelpderges mit wunder-
voiler Hussiedt auk das Kvblrxe und Keläuds des Idunerssss. Ilsuer,
komkortadsl singeriedtster llastdok mit geräumigen, bequemen wimmern
wit Lalkous. Lestal>rations2immer, grosso und sedattigs ksrrassen. kraedt-
voiis tlartsnanlsgen mit seköuer ?rinkdalle (kaum kür 100 Personen).
Krosser Lpeisesaal kür kestlieke Hnlàs»e und (lesellsedaktsn. Lsrrliedo
Lpariergàngs in cier nâedstsn llmgedung. Pensionspreise vou Pr. 4. 50 au,
je used dimmer, kestauration 2U secier Hag?s2öit. Laedkorsllsn. às-
erlessus Weine. Okkei es Lier. Ladseinriektungsn. i'ür Passanten massige
kreise, kksrde uuà Wagen an k Wunsed au cier Laànstation.

Prospekte gratis uuà trauk».
Lostens emplisdit sied 12376

(0« 2830) L. Ligsrisi, I^POPP.

Zlvivdtdaì - prutt - pngstlenpass - Lagvidvrg oder Aeirlngen.
(lllSSöl-) kostadlage im kiause. Prospekts gratis. 12365

« pì »

18S4 ». tl. ».
Smliinlme l'rsize. IVIsIoksss-fruit vbwulà«»

Me àlll Mât.
Lines der stdönsten, klorareiedstsn Hoedtkâlsr der Ledwei2. lisiue, nu-

gemein stärkende àlponlukt. kraedtvoiiss, romautisekes iioedgsdirgspauorama.
geeignete »ittag- uod iidsnüstation kör louristsn. Vereins uuà Ledulen.

lt<iiiliul>ilt»<lier, kropr.Lesteus empkeklt sied

» SSìSiliNVtikgs.
Lur gedotsueu Lrweiterung eines dssteus eiuxsküditsu Kesedàktes

im (lodiete àsr Vvsunddelts- uuà krankenpSege inklusive sxeeielier
?rk»U»vi»»rtiRv1 ist dis Verdiuciuug mit siuem tüedtigeu uuà seid-
ständigen ?rausn2immer wünsekenswert. (inte Verzinsung der Linlags
und je naed liedsreinkunkt tixs Laiarisrung der su leistenden Arbeit Mî
oder àtvii am Rsiagewinn. Ls kann nur eins einsiedtige und uwgäng- ^
iieds Lsvsrdsrin borüeksiedtigt werden. Mderss wird erostdsktsn LeLek»
tantinnen gerne mitgeteilt. Ükkerten sind unter llkikkrs L.L2314 an die
Expedition 2ur geil, lledsrmittlung erdeten. ^2314

SUrxpvi» - ItaRZvi» sued in einzelnen läkeledsn
2U 10 Lp. sind stets vorrätig in allen LpS2erei- und
vslikatssssn-kssedäkcen. ^2326

âàâTààMà.^O.
^ St. Osüsn. è

^isàsrIs.As de^ä.drt.ör l'àikà
i2RS

II

Kilustvl' unli ?fvi8li8tsn umgekenll unc! fpanko.î î 1.». ».ä.

KZàselK«« mit <tîr« titor
i<<»oloiileitiii»zx von den Quellen in die

öädsr. Neue Lade » Liorlektungen. —
IlerrUedv, ländl. l-sge »m lldeln

Ltundenwvttv IValdspsider
xängv in nsedstsr Hàds.
Vor2Ügl. ösdnverdin-
düngen. — kost,
lelegrspd
leisftdll V»

)2324

prsvdtV'illv
svdsttlg« arten»

anlagen am kdeiu. —
^ tleräumigs kesvUsvkstis-
iokslltäteu. — Versndai, —

»ilokkureo. — »lisslge kreise. —
txi'irtilo.

LiAelltümsr: L. Srüäsrlin.

nseti àZ8 uni! sb l-sger

emxkeklt ^2358

ü. Leiui-Vu'àrà
Oàvinisvrie

48, Lt. Kallsii.

P?
» Fa. I?

î
I üerllsellv

(lVlsrko Sotilllssol)
ist garantirt rein, ohne fchäd-

M liche Substanzen. Erhälti. in
U Spezereihdlg. u. Droguerie».

tîMàn-Iî,à
speciell kür Risotto

1«1726«) empkeklt M84
Lrriil Laxer?. ^Vaicldgi'n

8t. <>li»llkIR.

von der längst lVeltruk desàendsn
kirma tlie orjx in
Aittenwsld, sowokl einkaodsts Sodul-
2ltdsrn als doedkeinsts liiuxusinstru.-
rnsnts von unüdertrokkensr Lsindeit
und klangsedöndsit à kr. 30. — dis
kr. 600. —. 12393

einkaod und elegant in ki>2, Samt oder
kslueds à kr. 12. — dis kr. 40. —.

komplette kveaitungsn
kür krim-, Xon2ort- und Llexis2itdern
mit Ltadl- oder Leideneinlags à kr. 5.—
dis ?r. 8.50.
^.-Spulen, gewödnlied oder versilbert,

à kr. —. 50 und kr. 1. —.
L-Lpnlvn, gewödnlied, Ilsusilbor oder

non plus ultra, à kr. —. 30, —. 50
und —.60.

k- und li-kriS à kr. —. 30 und -.60.
IIniversal-Attder»?Insel à kr. 1.80.
Noten pult« von kr. 1.10 an.

Lämtllede Requisiten in reiedsràs-
wadl. ln /itder.Zluslkalien stets das
dieueste und Ksdisgsnste.

^nsiàtserlàun^srt.
^ittisriiius ilcaliell - I^eilisllstsit.

Illà fwiseilirM Mis iinii stà.
Loedaedtönd

k. l.eodlsitvsi',

^ srsìss !3x»sois.lASSoIiàtt ^^Qx»Z«Ix I, Xuttslgasse 7.

^ ^

^ o- ^

?x^8I0^. 12364

kamilis distinguée de campagne près
Lausanne rsyoit K'jeunes lllles pour
se perkevtlonner dans la langue Iran»
qaisv, tenus de maison, ou suivre Leoles
supérieures, prix kr. 110 ou 125 par
mois suivant, durès du séjour. Lek. :
Dr. Rogivuv, Avenue tdèâtre, Lausanne,
lldresss: »r t-luisan, ?rè tleuri, Lsu-
vablin s. Lausanne. (U 5037 L)

am Vlervvsllistättersee
vv 45g ». über kleer.

Ilotel und Pension Löwen am See

mit OSpsndnnoo.
Heuer Aassivdau mit kersonenauksug,

elektr. Liedt, steinerne Irspxsn, vielen
Laikons, sedr komkortadel eingeriedtst.
llusgessiednets ilüede und Keller, krdl.
Ledisnunx; mässige kreise. Lpseiell kür
prildjadr» und Lvrdstaukvntdalt ein-
gsriedtet. (kl 32k Ls) 12122

Prospekte bei Pr. voider jr., prop.

I.6S6r
der

IlMÄU
Iievorsugt -

die

màà à
bei jeder

mit Lexugnadms auk dieses Llatt.
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